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Auswahl von PSA beim 
Lackieren

Voraussetzung für die Auswahl von PSA

• Kenntnisse über den eingesetzten Gefahrstoff

• das Arbeitsverfahren Ergebnis der 
Gefährdungsbeurteilung

• Art und Umfang der Exposition

ID 052112
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WER

Der Unternehmer hat 

• geeignete Schutzausrüstung kostenlos zur Verfügung zu stellen,

• zu warten und zu reinigen,

• die Mitarbeiter in der Handhabung zu unterweisen.

ID 052404

Kategorie 1:
für geringfügige Risiken
• keine Baumusterprüfung erforderlich
• keine Produktionsüberwachung

CE-Kennzeichen = entspricht europäischen Richtlinien 

Beschaffenheitsanforderung / CE-Kennzeichnung

ID 011034

Kategorie 2: 
Risiko nicht mehr geringfügig, aber 
keine irreversiblen Schäden zu erwarten
• Baumusterprüfung erforderlich

Kategorie 3: 
Irreversible Schäden zu erwarten
• Baumusterprüfung und Produktionsüberwachung 

erforderlich

z. B. Schutzhandschuhe ohne 
besondere Belastung

z. B. Schutzhelme, 
Sicherheitsschuhe

z. B. PSA gegen Absturz, 
Atemschutz, PSA gegen 

elektrischen Schlag, Gehörschutz

3

4



Auswahl von PSA beim Lackieren - Handout

08.12.2023   CPOF10 13 HZT  BGHM

Persönliche Schutzausrüstung – DGUV-Regelwerk

ID 030395

DGUV Regel 112-193
Kopfschutz

DGUV Regel 112-192
Augen- u. Gesichtsschutz

DGUV Regel 112-190 
Atemschutz

DGUV Regel 112-189
Schutzkleidung

DGUV Regel 112-191
Fuß- und Knieschutz

DGUV Regel 112-195
Schutzhandschuhe

DGUV Regel 112-194
Gehörschutz

Atemschutz

ID 041748
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Atemschutz

• Sauerstoffgehalt
 Umgebungsluft abhängig/unabhängig

• Dauer der Tätigkeit
 gebläseunterstützt/Schlauchgerät/Filtermaske

• Höhe der Exposition
 gebläseunterstützt/Schlauchgerät/Filtertyp

• Gase/Dämpfe/Partikel
 Filtertyp

• kann der Filterdurchbruch
 Umgebungsluft abhängig/unabhängig bemerkt werden?

ID 052113

Einteilung der Atemschutzgeräte

ID 036344

Unabhängig von der Umgebungs-
atmosphäre wirkend

I S O L I E R G E R Ä T E

Abhängig von der Umgebungs-
atmosphäre wirkend

F I L T E R G E R Ä T E

Atemanschluss 
mit Filter

Atemanschluss 
mit Luftversorgungssystem

ATEMSCHUTZGERÄT
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Filtergeräte und Atemanschlüsse

Von der Umgebungsatmosphäre abhängig wirkende Atemschutzgeräte:

ID 017744

ohne
Gebläse

Filtergeräte

Atemanschlüsse mit 
trennbaren Filtern

Filtrierende Atemanschlüsse
mit nicht trennbaren Filtern

mit
Gebläse

• Atemschutzgerät
(Vollmaske, links)

• Halbmaske mit Partikelfilter

• Filtrierende Halbmaske

Achtung:

• O2-Mindestgehalt > 17 %

ID 030388b

Atemluftabhängiger Atemschutz
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Anwendung von Partikelfiltern

ID 017746

Bemerkungen, Einschränkungen
Vielfaches 

des Grenzwertes Geräteart

Nicht gegen CMR-Stoffe und radioaktive Stoffe 
sowie luftgetragene biologische Arbeitsstoffe 
der Risikogruppen 2 und 3 und Enzyme.

4
Halb-/Viertelmaske mit 
P1-Filter,  partikelfiltrierende 
Halbmaske FFP1

Gegen CMR-Stoffe, radioaktive Stoffe und 
luftgetragene biologische Arbeitsstoffe der 
Risikogruppen 3 und Enzyme nur nach 
Gefährdungsbeurteilung (Herstellerangaben 
beachten!).

10
Halb-/Viertelmaske mit 
P2-Filter, partikelfiltrierende 
Halbmaske FFP2

(Achtung Tragezeitbegrenzung beachten!)30
Halb-/Viertelmaske mit 
P3-Filter, partikelfiltrierende 
Halbmaske FFP3
Quelle: DGUV Regel 112-190 bisher BGR/GUV-R 190

Kombinationsfilter für Lackieranwendungen

ID 017747

Höchstzulässige 
Gaskonzentration

Klasse
Hauptanwendungs-

bereich
Kenn-
farbe

Typ

1000 ml/m3 (0,1 Vol-%)
5000 ml/m3 (0,5 Vol-%)

10000 ml/m3 (1,0 Vol-%)

1
2
3

Organische Gase und 
Dämpfe mit Siedepunkt 
> 65 °C

braunA

geringes Abscheidevermögen
mittleres Abscheidevermögen
hohes Abscheidevermögen

1
2
3

PartikelnweißP

Quelle: DGUV Regel 112-190

Weitere Filtertypen:

11

12



Auswahl von PSA beim Lackieren - Handout

08.12.2023   CPOF10 13 HZT  BGHM

Kennfarben von Atemschutzfiltern (DIN EN 14 387, DIN 58 620, DIN 58 621)

ID 017748

HauptanwendungsbereichFiltertypKennfarbe

Gase und Dämpfe organischer Verbindungen mit Siedepunkt ≤ 65 °C  
- Niedrigsieder

AX

Organische Gase und Dämpfe mit Siedepunkt > 65 °CA
Anorganische Gase und Dämpfe, z. B. Chlor, Schwefelwasserstoff, 
Hydrogencyanid (Blausäure)

B

Schwefeldioxid, Chlorwasserstoff u. a. saure GaseE
Ammoniak u. organische Ammoniak-DerivateK
KohlenstoffmonoxidCO
QuecksilberHg-P3
Nitrose Gase, z. B. NO, NO2, NOxNO-P3
Radioaktives Iod einschließlich radioaktives IodmethanReaktor
PartikelP

Isoliergeräte

Von der Umgebungsatmosphäre unabhängig wirkende Atemschutzgeräte:

ID 017750

Frischluft-
Schlauch-

geräte

Isoliergeräte

nicht frei tragbar frei tragbar

Druckluft-
Schlauch-

geräte
Pressluftatmer

Regenerations-
geräte
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Atemschutz beim Spritzlackieren nach DGUV Regel 109-013

ID 017754

ja

nein

kein AtemschutzHaubengerätFiltergerät A2P2/FFA2P2

Spritzlackierarbeiten

geringer Umfang?
< 1 Stunde/Schicht

Keine Gefährdung?
Lackaerosole < Bestimmungsgrenze

Bewertungsindex TRGS 402 < 1

SpritzstandSpritzkabine

Spritzwand oder zusätz-
liche organisatorische 

Maßnahmen

bei geringer Lackmenge < 0,5 kg/Schicht

VSK bzw. Branchenregelung vorhanden?
Maßnahmen gemäß VSK
bzw. Branchenregelung

ja nein

nein ja

Schutzhandschuhe

ID 052129b
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Einflüsse auf die Wirksamkeit von Schutzhandschuhen

ID 017771

z. B. aufgrund der Nichtbeachtung
•der Herstellerinformation
•des vorliegenden Risikos
•der ergonomischen Anforderungen

Falsche Anwendung

z. B. Abnutzung, 
Beschädigung,
Verschmutzung

Benutzung

z. B. Hautunverträglichkeit, 
Allergien auslösend

Inhaltsstoffe

z. B. Erreichen der Durchbruchszeit

Chemikalien

Material wird z. B. flüssigkeitsdurch-
lässig, steif oder brüchig

Alterung

z. B. Nichtbeachten der
Pflegehinweise

Falsche Reinigung

z. B. Behinderung durch 
Schweiß, vermindertes 
Tastgefühl, geringer 
Tragekomfort

Falsche Auswahl

EN ISO 374-1

ID 052384

Alt: EN 374-1:2003Neu: EN ISO 374-1:2016

„Schutzhandschuhe gegen Chemikalien und 
Mikroorganismen“

„Schutzhandschuhe gegen gefährliche
Chemikalien und Mikroorganismen“

Annahme von Schutz gegen MikroorganismenBezug auf Mikroorganismen entfällt (siehe Teil 5)

12 Prüfchemikalien18 Prüfchemikalien

Becherglas für „wasserfeste Schutzhandschuhe 
mit geringem Schutz gegen chemische 
Gefahren“

Becherglas entfällt

Zuordnen der Handschuhe zu Typ A, B oder C

Piktogramm Erlenmeyerkolben mit mindestens 3 
Buchstaben für Prüfchemikalien

Piktogramm Erlenmeyerkolben mit abweichender 
Anzahl an Buchstaben für Prüfchemikalien je 
nach Typ
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Kennzeichnung von Risiken

ID 030398

Kennzeichnung Chemikalienschutzhandschuhe

ID 030399b

Typ A: Beständigkeit 
mind. 6 Prüfchemikalien
mind. jeweils 30 Minuten.

Typ B: Beständigkeit
mind. 3 Prüfchemikalien 
mind. jeweils 30 Minuten.

Typ C: Beständigkeit 
mind. 1 Prüfchemikalie
mind. jeweils 10 Minuten.
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Liste der Prüfchemikalien (1)

ID 030400

KlassePrüfchemikalie
Kenn-

buchstabe

Primärer AlkoholMethanolA

KetonAcetonB

NitrilAcetonitrilC

Halogenierter KohlenwasserstoffDichloromethanD

Schwefelhaltige org. VerbindungKohlenstoffdisulfidE

Aromatischer KohlenwasserstoffToluolF

AminDiethylaminG

Heterocyclischer EtherTetrahydrofuranH

EsterEthylacetatI
Quelle: EN ISO 374-1; wiedergegeben mit Erlaubnis des DIN, Deutsches Institut für Normung e.V. - Stand 2016

Liste der Prüfchemikalien (2)

ID 030400a

KlassePrüfchemikalie
Kenn-

buchstabe

Aliphatischer KohlenwasserstoffN-HeptanJ

Anorganische BaseNatriumhydroxid 40 %K

Anorganische Säure, oxidierendSchwefelsäure 96 %L

Anorganische Säure, oxidierendSalpetersäure 65 %M

Organische SäureEssigsäure 99 %N

BaseAmmoniakwasser 25 %O

PeroxidWasserstoffperoxid 30 %P

Anorganische SäureFlusssäure 40 %S

AldehydFormaldehyd 37 %T
Quelle: EN ISO 374-1; wiedergegeben mit Erlaubnis des DIN, Deutsches Institut für Normung e.V. - Stand 2016
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Leistungsstufen gegen Permeation

ID 030400b

SchutzindexDurchbruchzeit in Min.

1> 10

2> 30

3> 60

4> 120

5> 240

6> 480
Quelle: EN ISO 374-1; wiedergegeben mit Erlaubnis des DIN, Deutsches Institut für Normung e.V. - Stand 2016

Permeationszeiten - Beispiel

ID 030405

VitonPVCPVANitrilNeoprenLatexButyl
4184113310> 480Aceton

808> 36066212Dichlormethan

342D4534446Diethylamin

325> 48037345> 240Ethylacetat

> 48055> 480> 48090103n-Hexan

6045181186020> 480Methanol

> 48052> 480280151017Tetrachlorethylen

< 48035> 48047121421Toluol

60210D180> 240D> 480Schwefelsäure 96 %

> 480> 480D> 480> 480> 480> 480Natriumhydroxid 50 %

D = Degradation (Zerstörung) Zeitangaben in [min]
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Auswahl geeigneter PSA für 4 verschiedene Arbeitsplätze

1. Lackieren in Lackierkabine
5 - 6 h/Tag  2K Lösemittelhaltiger Lack

2. Lackieren
50 Minuten/Tag in Lackierkabine 2K Lösemittelhaltiger Lack

3. Innenbeschichtung eines Behälters, Mitarbeiter muss einsteigen
2K lösemittelhaltige Grundierung

4. Großflächiges Abschleifen
zinkchromathaltige Grundierung

ID 052231
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